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4.2.2. Die k onsp ira t ive  K o n ta k ta u fn a h m e

Die konsp ira tive  K o n ta k ta u fn a h m e  ist auszurich ten  a u f

— das E ra rb e i ten  n e u e r  In fo rm a tio n en  ü b e r  d ie  K a n d id a te n  aus d e r  d irek ten  
persönlichen B egegnung  u n d  die F o rtse tzu n g  ih re r  Ü b e rp rü fu n g ,

— die u n m it te lb a re  B eein f lussung  der  K an d id a te n  fü r  d ie  B ere i tscha f t  z u r  Z u­
sam m enarbe it ,  die e rs te  A u f t rä g e  als B estand te i le  des  G ew innungsprozesses  
einschließen k an n ,

— das Schaffen  von  A u sg an g sp u n k ten  fü r  en tw ick lungsfäh ige , ve r trau en sv o l le  
Beziehungen d e r  K a n d id a te n  zum  MfS.

Ü ber  die Ziele d e r  K o n ta k ta u fn a h m e ,  ihre  A r t  u n d  Weise, d e n  Z e i tp u n k t  sowie 
die Teilnahm e eines V orgese tz ten  haben  au f  d e r  G ru n d la g e  d e r  po lit isch-opera­
tiven  E rfo rdern isse  u n d  d e r  U b erp rü fu n g se rg eb n is se  d ie  L e ite r  zu entscheiden, 
die das Anlegen des b e t re f fe n d en  IM -Vorlaufs bes tä tig ten .

Z ur  Festlegung d e r  A r t  u n d  W eise d e r  k o n sp ira t iv en  K o n ta k ta u fn a h m e  sind  die 
M öglichkeiten zu p rü fe n

— zur legend ier ten  B este l lung  des K an d id a ten  zum  K on tak tg esp räch ,

— zum d irek ten  A nsp rechen  u n d  Beginn des K o n tak tg esp räch es  du rch  den  M it­
arbeiter ,

— zum Schaffen  von  E in f lüssen  u n d  U m ständen ,  du rch  die  d e r  K a n d id a t  zu r  
selbständigen  K o n ta k ta u fn a h m e  m it dem  M fS v e ra n la ß t  w ird.

Das K on tak tgesp räch  ist tak t isch  beweglich u n te r  s tä n d ig e r  B each tung  d e r  P e r ­
sönlichkeit u n d  d e r  R eak tionen  des IM -K an d id a ten  zu fü h re n .

Das e r fo rd e r t  insbesondere

— das A n k n ü p fe n  an  die Bestellungslegende u n d  d e re n  W eite ren tw ick lu n g  fü r  
die F o r t fü h ru n g  des K o n ta k te s  bzw. den  e r fo rd e r l ich en  Wechsel zu an d e ren  
Gesprächslegenden,

— d ie -N u tzu n g  re a le r  ode r  künstlich  geschaffener  U m s tä n d e  f ü r  das  Ste llen  
und  B egründen  e rs te r  F o rd e ru n g e n  an  d en  K a n d id a te n ,

— das Beachten d e r  Einflüsse, d ie  vom M ita rb e i te r  u n d  d e n  räum lich-zeit l ichen  
U m ständen  ausgehen .

D er K on tak t  ist — legend ie r t  o d e r  offiziell — abzubrechen , w e n n  sich nachw eis­
lich F ak ten  ergeben, die w e d e r  e ine  m o m e n ta n e  noch perspek tiv ische  inoffizielle 
A rbeit  m it  dem  IM -K a n d id a te n  no tw end ig  bzw. möglich m achen.

4.2.3. D er Vorschlag z u r  W erb u n g

Im  Ergebnis d e r  sys tem atischen  B earbe itung  des IM -V orlau fs  ist d e r  Vorschlag 
zur  W erbung  auszuarbe iten .  E r  h a t  zu be in h a l ten :

— die Persona lien  des K a n d id a te n :

— die B eg rü n d u n g  d e r  po lit isch-opera tiven  N o tw en d ig k e i t  d e r  W erb u n g ,  die 
vorgesehene E insa tz r ich tung  u n d  K ategorie ;


